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Gewinner 9. Dezember

Rotary Weihnachtska-
lender
•3 mal je 2 Freikarten für
die Tolk-Schau, Tolk-Schau:
839, 650, 5.366
•1 Gutschein für 2 x Moor-
packung mit Massage,
Therapeuticum Katharina
Tiedemann-Gutsche: 671
•1 Gutschein im Wert von
50 €, Folienbeschriftung
Jörg Ziemert: 975
•5 mal je 1 Profigartensche-
re, Gartenland GmbH:
3.089, 4.554, 1.689, 1.617,
3.982
•3 mal je 1 Restaurantgut-
schein, Luzifer GmbH
Schleswig: 1.845, 3.383,
2.850
•3 mal je 1 Gutschein für
ein verlängertes Wochen-
ende für 1 Dachzelt im Wert
von 120 €, Outdoor Kevin:
4.751, 2.464, 3.911

Kalender des Förderver-
eins der Werkstätten
•Getränkeflaschenhalter:
118
•Metallstecker „Herz“
(groß): 4222
•Würfelkerze von Sylt: 104
•Feuerschläger 27er: 3224
•Wachstonne: 4410
• Insektenhotel: 3673
•Tischkalender-Halter, mit
Handy-Ablage: 2421
•Gutschein GLEIS 9: 3560

(Ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

SCHLESWIG Linnea steckt mit-
ten in der Pubertät und ihre
Mutter Marie versucht, alles
richtig zu machen und wird
trotzdem von demGefühl be-
gleitet, alles falsch zumachen.
Die Novelle „Das Leben

eben“ von der Schleswiger
Autorin Kerstin Jacobsen
(Foto) begleitet die Familie,
zu der auch ein Vater gehört,
zwar über nur wenige Wo-
chen. Jedoch erfahren die Le-
ser durch Briefe aus Maries
Leben. Denn diese findet sie
auf dem Dachboden. Es sind
Briefe, die Maries bereits ver-
storbene Mutter über einen
Zeitraum von zwanzig Jahren
an ihre Tochter geschrieben
hat. Sie veranlassen Marie,
sich mit ihrem bisherigen Le-
ben und auch mit ihrer eige-
nen Pubertät auseinanderzu-
setzen.
Zwischendrin springt die

Autorin aus der Geschichte
undmeldetselbstzuWort.Sie
berichtet von den Schwierig-
keiten beim Schreiben, zum

Kerstin Jacobsen veröffentlicht Novelle „Das Leben eben“
Beispiel der fehlenden Diszi-
plin, sich regelmäßig hinzu-
setzen und daran zu arbei-
ten.
Kerstin Jacobsen ist ge-

bürtige Schleswigerin und
tief mit Ge-
schichten und
Büchern ver-
bunden. 1967
geboren, absol-
vierte sie nach
ihrem Abitur an

der Domschule, ihre Ausbil-
dung zur Buchhändlerin bei
der Buchhandlung Liese-
gang. Danach ging es zum
Studium der Literaturwis-
senschaft und Germanistik
an die Philosophische Fakul-
tät nachKiel. 1995 ist die Au-
torin in den Schleswiger
Buchhandel zurückgekehrt.
Als 1998 und 2001 ihre Kin-
der geboren wurden, redu-
zierte sie ihreArbeitszeit, bis
sie 2005 die Arbeit im Buch-
handel wieder aufgab und
seitdem als geringfügig be-
schäftige Bürokraft im Ho-

meoffice arbeitet. Das gibt
ihr Zeit, sich ihrer eigenen
Literatur zuwidmen. Und so
entstand schließlich ihr ers-
tes Werk „Das Leben eben“.
„Ein eigenes Buch zu schrei-
ben, war lange Zeit nur ein
Traum“, erzählt die Schles-
wigerin. Jetzt aber hält sie
ihre eigene erste fiktive Ge-
schichte als Buch in ihren
Händen. Und nicht nur sie:
Die Resonanz auf das Buch
sei so groß, dass Kerstin Ja-
cobsen bereits an einem
zweiten Buch arbeite. „Und
das mit einer erfreulichen
Regelmäßigkeit“, ergänzt
die Autorin in Anspielung
auf die teilweise mangelnde
Disziplin beim Fertigstellen
des ersten Buches. Worum
es in ihrem zweiten Buch
geht, verriet sie nicht. Nur
soviel: Es ist keine Fortset-
zung von „Das Leben eben“.
„Das Leben eben“ gibt es

als Taschenbuch zum Preis
von 8,90 Euro in der Buch-
handlung Liesegang. lie
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Marle Liebelt

Der Weihnachts-
mann hat dieser
Tage alle Hände
voll zu tun. Tau-

sende von Wünschen flattern
in seinerWerkstatt ein – viele
davon aus Schleswig. Undwie
das so ist, wennman reichlich
Geschenke herstellen und be-
sorgenmuss –nicht immer ist
alles vorrätig, und der Weih-
nachtsmannmuss selbstnoch
Erledigungenmachen.Undso
kommt es, dass er auf seinen
Touren schon in der Vorweih-
nachtszeitauch immerwieder
in Schleswig vorbeikommt.
Jeden Dienstag, um genau zu
sein.
Und der Weihnachtsmann

wäre nicht der Weihnachts-
mann, wenn er auf seinen Be-
sorgungs-Routen nicht auch
schon ein paar Wünsche er-
füllen würde. Er kann einfach
nicht anders. Praktisch also,
dass am Kornmarkt der
Wunschbaumsteht.Hierhän-
gen Kinder ihreWunschzettel
auf, und jeden Dienstag wer-
den drei Wünsche erfüllt. Die
Wunschbaum-Aktion wurde
von der Interessengemein-
schaft Ladenstraße (IGL) zu-
sammen mit dem Stadtmar-
keting und den Schleswiger
Nachrichten ins Leben geru-
fen und kommt bei den
Schleswiger Kindern gut an.
Auch Juna (2) und Yasser

(4) haben ihre Wunschzettel
andenBaumgehängt.Und sie
staunten nicht schlecht, als
am Dienstag doch tatsächlich
der Weihnachtsmann wie aus
dem Nichts vor ihnen stand.
Er zog große Geschenke aus
dem Sack. Etwas einge-

Wunschbaum-Aktion: Weihnachtsmann erfüllt die ersten Kinderwünsche

schüchtert undzögerlichnah-
mendiebeidenKinderdieGe-
schenke entgegen. Und tat-
sächlich: In den Paketen war
genau das, was sie sich ge-
wünschthatten - einDinound
Duplo-Steine. Ein drittes Ge-
schenk hatte derWeihnachts-
mann auch dabei, aber aus ir-
gendeinemGrund konnte der
Junge, für den es bestimmt
war, es nicht persönlich abho-
len. Freuenwird er sich sicher
trotzdem.
Und als wären die Weih-

nachtsgeschenke nicht genug,
schneite es ein paar kleine
Flöckchen, als die Kinder ihre
Geschenke auspackten. Auch
wenn sie sich schnell in Re-
gentropfen verwandelten,
kamFreude auf. Aber noch ist
ja auch nicht das richtige
Weihnachten. Die nächsten
beiden Dienstage kann das

Wetterwiederüben,wennder
Weihnachtsmann erneut in
Schleswig halt macht, um die
nächsten Wünsche vom
Wunschbaum zu erfüllen.
Die zu erfüllenden Wün-

sche werden jeden Sonn-
abend ausgewählt. Das macht
Harry Ober von „Harry’s
Wein & Whisky-Depot“ am
Kornmarkt. „Ich nehme die
Wunschzettel regelmäßig ab,
sodass auch keiner weg-
kommt“, erzählt der Händler.
Dabei entgeht ihm nicht, wie
viel Mühe sich viele Kinder
geben. Es sind Bastelkunst-
werke dabei, und Kinder, die
schon malen oder ein biss-
chen schreiben können, ver-
sehen die Zettel mit bunten
Wörtern oder kleben etwas
ein. Harry Ober sucht drei
Zettel aus und übergibt sie
dem IGL-VorsitzendenChris-

tian Liesegang. Der hat einen
gutenDrahtzumWeihnachts-
mann.
Beim Gestalten der

Wunschzettel sind der Fanta-
sie keine Grenzen gesetzt.
Einzige Vorgabe: Die Wün-
sche der Kinder sollten den
Wert von 50 Euro nicht
überschreiten. „Leider sind
auchWünsche dabei, die das
deutlich übersteigen, des-
halb müssen wir die Zettel
alle durchschauen und gu-
cken, was möglich ist und
wen wir erreichen“, sagt
Harry Ober. Um Wind und
Wetter zu trotzen, sollten
die Kinder ihre Wunschzet-
tel möglichst in einen Um-
schlag stecken und diesen
wasserdicht verpacken. Na-
türlich müssen der Name
und eine Kontakttelefon-
nummer vermerkt werden.

Dass der Weihnachtsmann tatsächlich amWunschbaum auftaucht, hat Juna eingeschüchtert. Über
ihr Geschenk hat sie sich trotzdem gefreut. Foto: Marle Liebelt

SCHLESWIG Die geplante Bas-
telaktion des Jugendzent-
rums morgen und der Auf-
tritt des Theaterjugend-
clubs am Freitag, 17. De-
zember, fallen leider aus.sn

SCHLESWIG Coronabedingt
muss die für heute geplante
„Lesung im Advent“ des Bü-
cherei-Fördervereins ALI-
BRIS in der Stadtbücherei ab-
gesagt werden. Der Vorstand
hofft, dass die Veranstaltung
im Weihnachtsmonat 2022
wieder stattfinden kann. sn

Über die Höhen und Tiefen
derMutter-Tochter-Beziehung

Hoher Besuch amKornmarkt Bastelaktion
fällt aus

„Lesung im Advent“
fällt aus
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Max Raabe
& Palast Orchester
„Guten Tag, liebes Glück“

Tickets erhalten Sie in den
sh:z-Kundencentern
Eckernförde, Flensburg, Husum und Schleswig.

Alle Preise verstehen sich inkl. aller Gebühren.
Der Rabatt wird im Kundencenter abgezogen.

4.April 2022
Flensburg,DeutschesHaus
29,00€–79,90€

Max Raabe & Palast Orchester sind mit neuer Tour
unterwegs: „Guten Tag, liebes Glück”. Die Eröff-
nungszeile „Heute ist ein guter Tag, um glücklich zu
sein”wirdHerzenundOhrendesPublikumsgenauso
beglücken wie andere Textdichtungen aus der Feder
MaxRaabes – etwa „StattCannes undNizza / säß ich

mitPizza /viel liebermitdirHand inHand”aus„Côte
d’Azur”. Diese undweitere Titel des begleitendenAl-
bums „Max Raabe & Palast Orchester MTV Unplug-
ged” werden für die Konzerttour „Guten Tag, liebes
Glück”geschicktverwobenmitalt-geliebtenundneu
entdecktenLiedern ausden20er/30er Jahren.

3 €
Abo-

Rabatt


